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Von den Luſtfeuern auf dem Lande und in der Luft . 9

Spaͤne an , daß das Holz zugleich in Brand komt , decket ſo bald , als die

Flamme verloſchen und der Nauch aufgehoͤret, einen auf den Topf paſ⸗

ſenden Deckel darauf , vermachet denſelben mit naſſem Lehm, oder feuchten

Tuͤchern, ſchuͤttet nach etlichen Stunden die Kolen heraus , brennet meh⸗

rere , ſtoͤſſet dieſelben in einer Pulvermuͤle , oder aber in einem groſſen Möͤr⸗

ſer zu Staub , und ſchläget ſie durch ein Sieb .

§ 18

Des Pulvers etwas zu gedenken , ſo beſtehet daſſelbe zu dem Ge⸗Von dem

brauch in der Feuerwerkerey , und zwar zu dem Verſetzen und den Schläͤ⸗
ulber

gen in einem gekoͤrnten, zu den Compoſitionen aber in einem Mehlpul⸗

ver von mittelmaͤßiger Guͤte und Staͤrke . Dieſes Pulver zu bekommen ,

gibt man dem Pulvermacher einen Saz , laͤſſet ihn gehoͤrig bearbeiten ,
und behaͤlt nachmals , wann es fertig , das gekoͤrnte zu oberwehntem Ge⸗

brauch , und das zuruͤk gebliebene kleine , wann es fein geſiebt worden ,

als ein Mehlpulver zu den Saͤtzen. Solte leztere Sorte nicht hinlaͤng⸗
lich ſeyn , oder geſchwinde erfordert werden , ſo zerreibet man dazu ein

ganz fertiges Pulver .

Ich komme nunmehro zu denen Inſtrumenten der Feuerwerkerey . Vonden groſ⸗

Die Stocke , deren es kleinere ſo wol als groͤſſere giebet , ſind eines der Steckemeinen
fuͤrnemſten Werkzeuge , an deren Abtheilung wegen der darein zu fuͤgenden
Huͤlſen viel gelegen iſt . Dieſe Stoöͤcke ſelbſt werden nach dem Bleimaaſſe

auf dem Caliberſtabe in einer beliebigen Groͤſſe genommen , die kleinern

als loͤthige, halbpfuͤndige, ein⸗auch zweipfuͤndige, von trockenem Weis⸗

buͤchen⸗Pflaumen⸗oder Birnbaumholze gedrehet , die groͤſſeren aber von

Metal gegoſſen , und in allem aufs genaueſte nach beigefuͤgten Tabellen

aufgetragen und verfertiget . Fig. 2 .
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Tabelle

zu denen hoͤlzernen Stoͤcken .

Hoͤhen. Ausladung.

[Ulerſchlas
⸗ 1 2¹

Woulſt 7 6 1 3

Die obere Frieſung Steeif 3 5

Wulſt ⸗ 6 1 3

( Niemlein ⸗ ⸗ 14 1 ⸗

Der Hals ⸗ f ⸗ 8

[ Riemlein⸗ 1

Der Guͤrtel ⸗⸗Stab ⸗ 2 I ⸗

Riemlein ⸗ 1 8

Das Mittelſtuͤk ⸗ ⸗ 4 6
Riemlein ⸗ ⸗ 1 1 3

Oberpful ⸗ 3 8

[ Niemlein⸗ - ⸗ 1

Die untere Frieſung JEinziehung ⸗ 4 8 2

Riemlein ⸗ ⸗ 1 1L 5

Unterpful ⸗ 7 8

Baͤndlein ⸗ ⸗ 1 5

Der Unterſaz der Stockes ⸗ ⸗ 1 12

Die Warze iſt hoch 8 8

Der Cylinder ⸗ 3 12

Niemlein 1

Unterſaz der Warze Stab ⸗ 2

Unterſaz ⸗ ⸗ ＋ 2 1 11

Hoͤhe des Stockes mit dem Unterſaz ohne Cy⸗
linder und Warze⸗ „ „ I10Caliber .

Der Glieder Hoͤhen ſamt deren Ausladung werden von der Mittellinie

abgeſetzet, und von einem 24 theiligen Magsſtab aufgetragen .

Tabelle
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Tabelle

zu denen metallenen Stoͤcken .

Sohen

2

Überſchlag⸗ ⸗

Wulſt
Riemlein ⸗

Streif 32

Obere Frieſung
Niemlein ⸗

Wulſt ⸗

Riemlein

Hals ⸗

Ring ⸗

Riemlein⸗
2 7Obere Stuͤk

Riemlein ⸗

Der Guͤrtel Stab⸗
Riemlein

Untere Stuͤtk . 3

Riemlein

Oberpful
Riemlein
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0
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Holkehle

Riemlein
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Riemlein
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Tab . IL Fig. i .

Wie eine

Schwaͤrmer⸗
huͤlſe zu ma⸗

chen iſt .
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Die Ausladung der Glieder wird von der aͤuſeren Metaldicke des Sto⸗

ckes abgeſetzet , und zu ihrer Staͤrke oben 1à und an dem Unterſaz 3

Theile nach einem 16 theiligen Maasſtab genommen . Alhier koͤnte ich

zwar auch diejenigen Stoͤcke herſetzen , in welchen die Raqueten auf ei⸗
nem auf die Warze angenieteten pyramidaliſchen Dorn blos durch das

Schlagen , ohne ſie zu boren , fertig gemacht werden ; da ich aber von

dieſen ſowol als den uͤbrigen Inſtrumenten jedesmal an ſeinem Orte fuͤgli⸗

cher werde handeln koͤnnen, ſo gehe ſofort zu der Betrachtung der Hand⸗

griffe , und zeige , wie die Feuerwerkoſtückt ſelbſt zu bearbeiten ſind .

2

Der Schwaͤrmer iſt das bekanteſte Stuͤk der Feuerwerkerey . Man

verfertiget die Huͤlſe auf nachfolgende Weiſe : Wann der Winder des Sto⸗
ckes zuvor mit einem naſſen Schwam oder mit dem Munde genetzet worden ,

Tab . ſl . Fis . 3. leget man ihn auf ein derbes , und nach der Laͤnge des Winders zurechte

geſchnittenes Schreibpapier , ſchlaͤget ſelbiges ein wenig uͤber den Win⸗

der, und ſtreichet und windet es auf denſelben veſte ; darauf leget man

widerum einen andern Bogen auf das Ende des albereits um den Win⸗

der geſchlagenen Bogens , rollet ihn unter der linken Hand auf der Ecke

eines Tiſches veſte , und widerholet dieſes Anlegen und Umſchlagen

des Papiers ſo lange , bis das Papier den Schwaͤrmerſtok fuͤllet; fer⸗

ner ſchneidet man von dem lezten Bogen von der Spitze des Winders nach

dem Handgrif herauf ein Stuͤk in Form eines Triangels , ingleichen un⸗

ten , wo man wuͤrget, eine kleine Spitze ab , leget das gröͤſſere abge⸗

ſchnittene Stuͤk umgekert in das aufgewundene Papier , drucket mit der

linken Hand noch einmal auf den Winder , und drehet mit der rechten

denſelben etlichemal herum ; nach dieſem bringet iman die Huͤlſe in den

Stok , ſchneidet das ungleiche Papier auf einem kleinen runden Hoͤlzgen

unten davon weg , drehet den Winder lurük, ſchiebet die Huͤlſe in der

Laͤnge eines Calibers aus dem Stocke , wuͤrget das Gewoͤlbe vermittelſt

der darein geſtekten Warze , ſchlaͤget eine Schleife daruͤber, bindet das

Gewuͤrgte bis auf ein kleines Loͤchlein zu , bringet den Winder auf den

Grund ,
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